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Zwei dunkle Augen
Als icli in Deine Augen sah,
Da war's um mich gescheh'n;
Das Glück war mir noch nie so nah,
Wie seit ich Dich geseh'n.
Ein Quell von Liebe, tief und wahr
Von Seel' und freist erfüllet,
Vielmehr noch birgt Dein Augenpaar,
Womit es meine Sehnsucht stillet.
Im Leiden wird Dein Dunkel tiefer,
Die Freude offenbaret sich im Glanz;
Ach, wiird' ich doch zum ewigen Genießer,
Könnt' mich versenken in dem Dunkel ganz.
Doch seh' ich große Perlentränen,
In diesen dunklen Augen steh'n,
Dann braucht Dein Mund nichts zu erwähnen, •

Ich kann in ihnen alles seh'n. L.Th.

Geliebte Lea von L.L.

Als der Vorhang sich öffnete, sah man auf der Bühne etwa,
zwanzig Girls tanzen, genau im Takt, wie Soldaten. Ihre kleinen,
roten Sandalen klappten auf dem Boden, sie lächelten, sie halten
sich an den Händen und sangen in unglaublich schlechtem
Englisch. Ihre Beine, lange, lange, schlanke Tänzerinnenbeinc,
hell gepudert, warfen sie nach rechts und nach links und ihre
Lockenköpfc nickten dazu nach rechts und links.

Und gerade weil sie, die in der Mitte dieser rhythmischen Reihe,
so viel graziöser und leichter tanzte als die andern, wcill sie
schlanker, schöner und doch unnahbarer als alle war, sah ich
den ganzen Abend nur sie. Sie war - nun, sie war eigentlich ein
vollkommenes Greta Garbo-Doublo, diese Achnlichkcit war so
groß und erstaunlich, daß sie allgemein deswegen auffiel. Aber
diese „Göttliche Greta" auf der Bühne lächelte nicht wie ein
Star, sondern wie ein ganz kleines Mädchen verspielt und
verträumt! Dieses Lächeln, das ich tausendmal verwünscht und
herbeigesehnt habe, weil es mich glücklich und unglücklich
machte, dieses kleine Lächeln war für mich der Beginn eincr
unvergeßlichen Zeit.

(Schluß folgt)
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